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843 (Erstes Blatt) Nagold, Samstag den 12. Dezember 1903.

Amtliches.
Die verehr!, gem. Aemler des Bezirks

werden ersucht, die im zu Ende gehenden Jahr in ihren
Gemeinden etwa ersammelte « Beiträge für den Württ.
Landesverein vom „Roten Kreuz" sowie für die
Heil- und Pflegeanstalt für Schwachsinnige in
Mariaberg spätestens bis 1. k. Mts . gefl. an den
Unterzeichneten etnsenden zu wollen, wenn nicht direkte Ab¬
lieferung an die betr. Kasscnämter vorgezogen wird.

Bei Einsendung der Beiträge für den Verein vom
Roten Kreuz wollen die Namen der Geber, welche durch
Bezahlung eines Beitrags von 2 ^ Mitglieder des Vereins
werden, angegeben werden.

Hochachtungsvoll
Nagold,  den 10. Dezember 1903.

Oberamtmann Ritter.

Bekanntmachung,
betr. die Ausstellung von Wandergewerbescheinen

für das Jahr 1904.
Die Ausstellung der Wandergewerbescheinefür das Jahr

1904 erfolgt von jetzt an.
Der den Wandergewerbeschein Nachsuchende hat ein

Zeugnis des Gemeinderats desjenigen Orts, in welchem er
feinen Wohnsitz oder, in Ermangelung eines solchen, seinen
regelmäßigen Aufenthalt hat, beizubrtngen, welches dem in
§ 1 der Mtn.-Verf. vom 31. Januar 1898 (Reg.-Bl. S.
36) vorgeschriebenen Formular genügen muß.

Die OrtSvorsteher werden angewiesen, zur Ausstellung
des gemeinderätlichen Zeugnisses sich des vorgeschriebenen
Formulars (Formulare sind in der G. W. Zaise  r'schen
Buchdruckern vorrätig) zu bedienen und dasselbe auf Grund
sorgfältigster Erhebungen pünktlich auszufüllen. Hiebei
wird insbesondere auf den Min.-Erlaß vom 27. Mai 1902
betr. Maßregeln gegen den Mißbrauch des Wandergewerbe¬
betriebs zum Bettel (Min.-Abl. S . 263) hingewiesen.

Für solche Personen, welche für das Jahr 1903 im
Besitz eines Wandergewerbescheins waren, genügt an Stelle
des gemeinderätlichen Zeugnisses eine Beurkundung der
Ortspolizeibehörde des Wohnorts bezw. Aufenthaltsorts,
daß seit Ausstellung des vorjährigen Zeugnisses keine Aen-
derung der in Betracht kommenden tatsächlichen Verhält¬
nisse bei dem Antragsteller eingetreten sei; wenn der Wohn¬
ort des Antragstellers zugleich dessen Geburtsort ist,
so bedarf es außerdem einer Bestätigung der das Straf¬
register des Geburtsorts führenden Behörde, daß der An¬
tragsteller in den vorhergegangenen drei Jahren eine Be¬
strafung nicht erlitten hat.

Ein Wandergewerbeschein darf nicht ausgestellt werden,
bevor der Nachsuchende sich durch einen Sleuerschein des
zuständigen Bezirks- oder Ortssteueramts über die Erfüll¬
ung seiner Verpflichtung zur Entrichtung der Wandergewerde-
steuer ausgewiesen hat. Die Wandergewerbetreibenden haben
sich daher zunächst behufs der Besteuerung bei der Steuer¬
behörde zu melden und sodann den Steuerschein dem Orts-
vorstcher zu übergeben, welcher das gemeinderätliche bezw.
ortspolizeiliche Zeugnis ausstellcn und beide Urkunden dem
Oberamt behufs Ausstellung des Wandergewerbescheins über¬
senden wird.

Ausdrücklich wird bemerkt, daß die Ausübung des
Wandergewerbes ohne Wandergewerbeschein, also allein auf
Grund des Steuerscheins, der Strafe des § 148 der Ge¬
werbeordnung verfällt.

Die Ortsbehörden wollen hienach das Weitere pünkt¬
lich wahrnehmen und die Gesuche mit den erforderlichen
Zeugnissen hieher Vorlegern

Nagold, den 10. Dez. 1903.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung.
Die erledigte Agentur der Wnrttembergische«

Sparkasse in Egenhausen ist durch Entschließung der
Zentralleitung des Woyltätiqketts-Bereins vom 7. d. Mts.
dem Gemeindepfleger Michael Kalmbach daselbst
übertragen worden, was hiemit zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht wird.

Nagold,  den 10. Dezember 1903.
K. gem. Oberamt:

Ritter . Römer.
De » K. Standesämter»

läßt man mit nächster Post die Formulare zur Statistik der
Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle für das Kalender¬
jahr 1904 unter Hinweisung aus den diesseitigen Erlaß
vom 12. Januar 1899 (Gesellschafter Nr. 8 pro 1899)
zugehen.

Die Verzeichnisse pro 1903 sind auf 31. d. Mts. ab¬

zuschließen und bis spätestens 15. Februar 1904 als porto¬
pflichtige Dienstsache anher einzusenden.

Nagold,  den 10. Dezember 1903.
K. Oberamt. Ritter.

Komische Hteverficht.
Am 17. Dez. wird iu Berlin eine Ausschußfitzung des

Zentralverbandes deutscher Industrieller stattfinden, wobei
über folgende Gegenstände beraten werden soll: 1. Geschäft¬
liche Mitteilungen; 2. Festsetzung des Voranschlages für das
Jahr 1904; 3. Neuwahl der aus 3 Personen bestehenden
Prüfungskommission für das Rechnungsjahr 1904; 4. Zu¬
wahl von Mitgliedern in den Ausschuß; 5. Beratung des
im Reichsjustizamt aufgestellten Entwurfes eines Gesetzes
über den Versicherungsvertrag; 6. die Bestrebungen, aus
öffentlichen Flüssen wieder SchiffahrtSabgaben einzuführen.

Ueber das Befinden des Kaisers von Rußland hat der
B. L.-A. dieser Tage ungünstige Nachrichten verbreitet, die
aus St . Petersburg als völlig unbegründet bezeichnet wer¬
den. Das Befinden des Kaisers ist im Gegenteil durchanS
befriedigend. Der mit Jagdausflügen verbundene Aufent¬
halt in Skierniewice ist dem Kaiser vortrefflich bekommen.
Die Rückkehr des Kaiserpaares nach St . Petersburg ist
nicht früher als vorgesehen erfolgt, sondern drei Wochen
später, infolge der bekannten Erkrankung der Kaiserin Ale¬
xandra. Auch von der Absicht einer Uebersiedelung der Ma¬
jestäten nach Livadia ist nirgends etwas bekannt. Das
Befinden der Kaiserin Alexandra läßt gleichfalls nichts zu
wünschen übrig. Die Höüung nimmt normalen Verlauf.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berti « , 10. Dezbr. Präsident Graf Ballestrem eröffnet die
Sitzung um 1 Uhr 20 Min . Am Bundesratstisch : Reichskanzler
Graf Bülow , die Staatssekretäre v . Richthofen , Posadowsky , Stengel,
Tirpitz, der Kriegsminister u. a. Auf der Tagesordnung steht die
Fortsetzung der Etatsberatung . Bebel (Soz .) führt aus : Die
Thronrede schilderte die Reichsfinanzen grau in grau . Das Bild
des Schatzsekretärs sei noch trüber. Die derzeitige Finanzlage müsse
zu den allerernstesten Bedenken Anlaß geben. Vor allem sei dir
große Flottenvorlage für diese Etatsentwicklung verantwortlich . An
deren Zustandekommen trage das Zentrum die Hauptschuld. Bebel
spricht sich gegen die Vorlage betr. die Reichsfinanzreform aus und
geht dann näher auf Kiautschou ein, dessen Handel und Verkehr
gleich Null sei. Wenn der Reichskanzler früher erklärte, Deutschland
habe kein Interesse für das Vorgehen Rußlands in der Mandschurei,
so meine er doch, daß Deutschland zwar nicht an der aktiven Poli¬
tik dort teilnehmen , jedoch sein moralisches Gewicht in dir Wagschale
legen sollte. Bebel erinnert dann an die Pläne von denen man ge¬
sprochen habe bezüglich einer starken Vermehrung der Kavallerie und
Umänderung der Artillerie . Die Aenderungen in der Uniformierung
(neue Schnüre , Knöpfe und Litzeni habe für den Kriegsfall keine
Bedeutung . Der größte Teil der Zeit werde für den Drill verwen¬
det. Man könnte mit weniger als der Hälfte der Dienstzeit aus-
kommen. Jetzt mache man auch Stimmung für ein neues Flotten¬
geschwader. Man munkle, daß finanziell an einer Institution , die
mit der Marine - und der Militärverwaltung in engem Kontakt steht,
Personen bis in sehr hohe Kreise hinein interessiert seien (Hört!
Hört ! bei den Sozialdemokraten .) Alle Vorteile aus der Vermeh¬
rung des Heeres und der Marine komme den Besitzenden zu gute;
die Nachteile fallen auf die Schultern der Besitzlosen. Es wäre
eine Kleinigkeit für das Reich, aus den Kassen der besitzenden Klasse
eine Mehreinnahme ,von mindestens 300 Mill , zu schaffen. Man
rechne auf neue Einnahmen aus dem Zolltarif und den Handels¬
verträgen . Es sei aber gar keine Aussicht vorhanden , Handelsver¬
träge auf annehmbarer Grundlage zu bekommen. Unser Zolltarif
habe auch in England eine Schutzzollbewegung in Fluß gebracht.
Die Situation zum Abschluß von Handelsverträgen sei so verfahren
wie nur irgend möglich. Redner fragt , ob die Regierungen die Ein¬
führung von Schiffahrtsabgaben auf den deutschen Strömen planen.
Die sozialpolitische Gesetzgebung lasse noch viel zu wünschen übrig.
Weiter bespricht er die Lohn- und Arbeitsverhältnisse der Arbeiter.
Bebel spricht von Venezuela und bedauert, daß man vor Rußland
auf dem Bauch rutsche. (Beifall bei den Sozialdemokraten .) Reichs¬
kanzler Graf Bülow  weist die Angriffe Bebels gegen die Organi¬
sation des Heeres zurück. Der militärische Drill von dem Bebel ge¬
sprochen habe, sei nicht Selbstzweck, er trage aber wesentlich zu dem
guten Erfolge des preußischenHeeres seit Wilhelm 1 bei. Der Zweck
der Manöver sei nur eine kriegsmäßige Ausbildung . Die Manöver
seien eine Vorbereitung für den Kriegsfall . Redner sagt bezüglich
der von Echädler erwähnten Mißhandlungen : Wir alle verurteilen
die Rohheit und Grausamkeit . Er betrachte mit den Kriegsministern
der Bundesstaaten es als seine heilige Pflicht , mit allen Mitteln
Ausschreitungen entgegenzutreten und auszurotten . (Bravo !) Er
bestreite keinem Reichstagsmitglied das Recht, hier militärische Fra¬
gen zur Sprache zu bringen , es gebe aber eine doppelte Art von
Kritik, eine solche, die in patriotischer Absicht den Körper gesund
erhalten wolle , und eine andere, der es mehr auf Agitationsstoff als
die Sache ankomme. Das sei die von der Sozialdemokratie seit
Monaten geübte Kritik. Die Armee zähle eine halbe Million.
Wenn darunter Ausschreitungen Vorkommen, so seien doch die An¬
griffe gegen die gesamten militärischen Institutionen damit noch
nicht gerechtfertigt . Zudem sei zu konstatieren, daß die Ausschrei¬
tungen von Jahr zu Jahr abnehmen. Man dürfe aber auch hier
nicht verallgemeinern . Er protestiere dagegen, daß solche häßliche
Erscheinungen als etwas für das deutsche Offizierkorps Typisches
hingestellt werden. Das Offizierkorps sei von ehrenhafter Gesinnung
durchdrungen, und die großen Erfolge des 1870er Krieges seien im
wesentlichen zurückzuführen auf die altpreußische Tüchtigkeit und An-

spruchlostgkeit des Offizierkorps. Wenn Bebel ihm Untätigkeit in
der Mandschurei vorgeworfen habe, so entgegne er, es gebe kein
Land in der Welt , wo wir so wenig zu tun hätten, als gerade die
Mandschurei . Komplikationen seien dort für uns ausgeschlossen:
denn unsre Politik sei doch so besonnen und friedliebend wie mög¬
lich. Sollten wir aber dennoch in Konflikte verwickelt werde», so
wäre das nicht unsre Schuld . Unser Benezuelastreit habe deshalb
nicht gleich dem Haager Schiedsgericht vorgelegt werden können,
weil Castro sich darauf von vornherein nicht einlassen wollte und
dies erst tat , als wir mit einem gewissen Nachdruckauf dieser For¬
derung bestanden. (Fortsetzung folgt .)

Gclges-WeuigkeiLen.
Aus Stadt und Land.

Stuttgart, 10. Dezbr. Der erste Haupttreffer mit
100000 bar tu der vom9. bis 12. Dezember statt¬
findenden Freiburger Geldlotterie welcher auf Nr. 224370
fiel, wurde von der hiesigen LosgeneralagenturC. Breit¬
meyer, und zwar am Tage vor der Ziehung, wo Breit¬
meyer nur noch einige Lose hatte, einzeln verkauft. Es ist
dies schon der 38. Haupttreffer, welchen jenes Losgeschäft
verkaufte. Der glückliche Gewinner ist noch nicht bekannt.

Reutlingen, 8. Dez. Der König hat der Heil- und
Pflegeanstalt für Schwachsinnige in Mariaberg aus Anlaß
der Ueberreichung des 56. Jahresberichts 300 verwilligt.

Schwenningen, 10. Dez. In der Fachschule für Uhr¬
macherei, Feinmechanik und Elektrotechnik beendete gestern
Prof. Dr. Göpel einen Zyklus von Borträgen über die
neuesten Erscheinungen aus det Optik. Schultheiß Würth
dankte namens der zahlreichen Gäste für die hochinteressanten
Darbietungen.

Göppingen, 10. Dez. Eine wichtige Neuerung, von
der hoffentlich viel Gebrauch gemacht wird, hat die hiesige
Ortskrankenkafse eingeführt. Die neue Bestimmung lautet:
„Berechtigt, der Kaffe als freiwillige Mitglieder betzutreten,
find selbständige Gewerbetreibende, die nicht regelmäßig
mehr als 2 Lohnarbeiter beschäftigen, u. die das 50. Lebens¬
jahr noch nicht überschritten haben." Der neuen Bestimm¬
ung hat das Oberamt Genehmigung erteilt.

Deutsches Reich.
Berlin, 10. Dez. Heute stürzte die 24jährige Frau

des Postboten Lauendorf ihr drei Woche« altes Kind aus
dem Flurfenster des vierten Stockes des Ouergebüudes der
Christburgstraße auf den Hof hinaus und sprang dann
selbst nach. Der Tod trat bei beiden sofort ein. Die
Tat soll aus Verzweiflung über eine Krankheit des Kindes
geschehen sein.

Bremen, 10. Dezbr. Das hiesige Schiff „August,
welches am 1. August von New Jork nach Liverpool ab-
ging, ist mit 22 Mann Besatzung verschollen.

Schweidnitz, 11. Dezember. Im Germaniaschacht der
Fürstensteiner Grube wurde durch eine Explosion schlagen¬
der Wetter ein Bergmann getötet, mehrere verletzt.

Ausland.
Bern, 11. Dez. Der Ständerat hat mit 25 gegen 18

Stimmen den Vertrag mit Italien behufs Uebertragung
der Simplonkonzcssion an den Bund angenommen.

Wie«, 11. Dez. Die Neue Fr. Pr . erfährt ans gut
unterrichteten Kreisen in Belgrad, daß die diensthabende«
Offiziere in der Umgebung König PeterS, die Teilnehmer
an dem Komplott König Alexanders waren, in nächster Zeit
ihres Postens enthoben werden. Ferner behauptet das
Blatt, Oesterreich und Rußland verlangten, daß die kompro¬
mittierten Offiziere aus der Armee entfernt werden sollen.

Lissabon, 10. Dez. König AlfonS XIll. von Spanien
ist hier etngetroffen; er wurde vom König Carlos am Bahn¬
hof empfangen. Bet dem Einzug der beiden Könige herrschte
großer Jubel. Die offiztelen Festtage dauern bis zum
Sonntag.

London, 11. Dezbr. Im Schlosse zu Sandringham
brach in dem über dem Schlafzimmer der Königin gelegene«
Gemach, .in dem die Hofdame schlief, Feuer aus. Diese
durch den Rauch erweckt, eilte zur Königin, welche sofort
das Zimmer verließ, dessen Decke kurze Zeit später einsturzle.
AIS Ursache des AuSbruchS des Feuers wird daS Schmelzen
des elektrischen Drahtes angegeben, wodurch ein Balken in
Brand geriet.

London, 11. Dez. In der Nacht zirkulierte hier daS
unkontrollierbare Gerücht von einer neuen schweren Erkrank¬
ung des Königs. _ — _

DW - Der heutigen Nummer ist ein Prospekt von Oswald
Richter  über DiirkoPP -Nähmaschiue « beigelegt._

_ Hiezu ein zweites Blatt._
Druck und « erlag der» . W. Zatse  r'schen Buchdruckerei(«mit

_ kt,Ir »>i» Reaktion verantwortlick : K Vaur.



K. Amtsgericht Nagold.

Im Handels -Register
ist eingetragen worden:

^ im Register für Gesellschaftsfirmen:

am 3 . Dezember 1903.
Nr ». 33 die Firma Tobias Gauß in Rohrdorf ist nach dem Ab¬

leben deS Teilhabers Ernst Gauß als Gesellschaftsfirma erloschen,
ö im Register für Einzelfirmen

am 23 . September 1903.
. .Nro . 182 die Firma Hermann Lutz , Möbelschreinerei in Nagold

ist infolge Aufgabe des Geschäfts erloschen,
am 22 . Oktober 1903.

. ^ die Firma Christian Bischofs , Papierhülsen und Spulen¬
fabrik in Wildberg ist erloschen.

Neu eingetragen wurden:
Nro . 219 I . Reinhardt , Papierspulen - und Pappenfabrik , Haupt¬

niederlassung Retchenbach i . Sachsen , Zweigniederlassung
in Wtldberg.

Nro . 220 Die Firma Tobias Gauß , Wollwarenfabrikation , In¬
haber Albert Gauß in Rohrdorf.

Den 10 . Dezember 1903.

Amtsrichter:
, Schmid.

Glänbiger-Aufrns.
In der Nachlaßsache der ^

Katharine Mühleisen , Kaufmanns und Sonnenwirts Witwe
von Schönbronn,

werden die Gläubiger hiemit aufgcfordert , ihre Ansprüche bet Gefahr der
Nichtberückstchtigung derselben bei der Nachlaßauseinandersetzung binnen

14 Tage«
dahier anzumelden , soweit dies nicht bereits geschehen ist.

Alten steig , den 7 . Dezember 1903.
K. Bezirksnotariat:

Beck.

Stadt -Gemeinde Nagold.

Berka «;
von Beugholz und Reifich
im Distrikt Galgenberg am

Montag den 14 . Dezember:
13 Rm . Nadelholzscheiter , 172 Rm . Nadel¬
holz -Prügel und Anbruch , 400 Büscheln Nadel¬
reis nebst 3 kleinen Haufen Putzreisstänglen
und Schlagraum , wenn er nicht mit Schnee
bedeckt ist.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr auf der alte « Straße Nagold-
Oberjeltingen beim sogen , alten Wasen.

K. Amtsgericht Nagold.
Im

Genossenschafts-
Register

istheutebei dem DarlehenSkassenverein
Egenhausen , E. G. m. u. H,
eingetragen worden:

An Stelle des verst . Vor¬
standsmitglieds Temeinderats
Koch ist als solches Johann Georg
Brenner , Bäcker und an Stelle
des ausscheidenden Vorstandsmit
glieds Wilhelm Wagner als
solches Johannes Kaltenbach,
Kaufmann , neugewählt worden.

Den 10 . Nov . 1903.
Amtsrichter:

Schmtd.
Nagold.

Ich leiste hiemit gegenüber dem
Herrn Wagnermeister Hirth , welchen
ich am 6. d. Mts . im Gasthof z. Post
beleidigt habe,

Abbitte
und nehme die gebrauchten Worte
reumütig zurück.

Den 11 . Dez . 1903.

MU Miln,WDer.
Gesehen:

Stadtschultheiß Brodbeck.

Simmersfeld.

Jagdverpachtung.
Die hiesige Ge¬

meindejagd , deren
Pacht am 31 . Dez.
ds . IS . ablauft,
wird am M «tag
den 21. Dezember

903 , nachmittags 1 Uhr aus hie-
igem Rathaus auf 6 Jahre ver¬
lachtet , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 10 . Dezember 1903.
Gemeinderat.
Nagold.

Nothfelden.

900 Mark
hat gegen gesetzliche Sicherheit sofort
auszuleihen;

wer ? sagt die
Expedition d. Bits.

Stangen -Aerkauf.
Am Montag den 14 . Dezember d. Js.

von mittags 12 Uhr an
verkauft die Gemeinde aus dem Gemeindewald oberer Neidling

meistens I . Klaffe480 Stück Derbstangen
160 „ Hagstangen
300 „ Hopfenstangen
150 „ Reisstangen.

sämtliche Stangen find
schöner Qualität.

Zusammenkunft auf dem Platz ; Abfuhr günstig.
Liebhaber sind eingeladen

Gemeinderat.
Beihingen.

Langholz-Verkauf.
Aus den hiesigen Gemeindewaldungeu

Brand und Scheifelwald kommen am

Montag , de« 14 . Dybr .,
nachmittags1 Uhr

im öffentlichen Aufstreich auf dem hiesigen
Rathaus zum Verkauf:

113 Stück Langholz mit einem Meßgehalt von 113 Fm ., darunter
21 Stück Küblerholr mit 21 Fm.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 8 . Dezember 1903.

Gemeinderat.

Lvivdaek,
frisch b-I

Zucker stets
Ll . Conditor.

bei 8.K. Saison.

Weich « achtsi » » nsch t Jung . Mädchen.
20 I, , 95,000 M . Bermög ., Häusl, erz.
wünscht Heirat mit edelgef . Herrn . Ver
mögen nicht erforderlich, doch gut . Cha¬
rakter. Bed . Off . unt . »Reform " Berlin
8. 14 erbeten.

500 Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit
aufzunehmen gesucht.

Von wem ? sagt die Exped.
Ebhausen.

959 Mk.
, Pslegschaftsgeld

kann sofort zu 4 ' /»°/» gegen gesetz¬
liche Sicherheit auSaeliehen werden.

G . S . Riethmüller.

Bezirkskrankenkasse Nagold.

am Sonntag den 13 . Dezember,
nachmittags 2V - Uhr

im Saale des Gasth . zum „ Hirsch" mit folgender Tages«
ordnnng:

1. Publikation der Jahresrechnung pro 1902;
2 . Wahl deS Rechnungsausschusses zur Prüfung der Rechnung

pro 1903;
3 . Wahl dreier Mitglieder der Vorstandschaft;
4 . Beschlußfassung über die durch die Krankenvers .-Novelle vom

25 . Mai 1903 notwendig werdenden bezw. von der Vorstand¬
schaft beantragten Statuten -Aenderungen einschl. der Erhöhung
des seitherigen Beitragssatzes von 2 ' /s °/„ und

5 . Sonstiges.
Hiezu werden sämtliche Beteiligten , insbesondere die ge¬

wählten Md die von der Aufsichtsbehörde ernannten Vertreter der be¬
teiligten Arbeitgeber und Arbeitnehmer eingeladen.

Den 4 . Dezember 1903.
Der Vorsitzende des Vorstands:

Stephan Schaible.

Wildberg.
Am Montag den 21 . Dezember 1SV3

vormittags 19 Uhr
verkauft Julius Frasch , Kaufmanns Witwe hier im Gasth ans zum
Bären hier gegen Barzahlung folgende Fabrnisgegenstände:

2 bereits neue vollständige Betten und Bettstellen,
1 polierten Waschtisch mit Marm 'orplatte und Auf¬
satz, 1 runden polierten Tisch, 1 Umschlagtisch, l
polierte Kommode, 1 Sofa,
4 Rohrstühle , 1 Küchekasten,
2 Nachttische, 2 Spiegel und
1 Handkoffer, sowie allerlei

Hausrat,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

s

Mr lliv- vLv ILü «I»v ist

«VläLLI
ckU8 V0llkDMII16N8t6 Ullä

w KUligmo Hilfsmittel . 8sbn
ausgiodig , ltosbald sparsam

ru gsbrsuobon . stets 211 Iisven bei
Helrittent »«'!» ». Ool., Lülmkoksti-.,

Ebhauseu.

Zu

Gemeinderäten
werden vorgeschlagen:
Jakob Schüttle , Gemeindepflegsr,
Joh . Feuerbacher, . Kassier der

Darlehenskasse,
I . Georg Stempfle, , Schmied.

Unsre Zukunst liegt in einem
vernünftigen , gesunden

Fortschritt.

Nagold.
Auf
dem

Weihnachtsmarkt
wurde ein

Futtersack
enthaltend 2 Steinhauerhämmer u.
1 Teppich verwechselt oder verloren.
Der redliche Finder wolle denselben
gegen gute Belohnung abgeben im

Gasthaus Merkle.

Wildberg.

Vorschlag zur
Gemrinderats.

Wahl.
K. Dreterle , Seiler jyn.,
M . Späth , z. Jägerhof,
Er Banmgärtner , Schmiedmstw,
F . Rothsnß , z. Traube,
A . Franer , Stadtvsteger.

Emmingen.

V
k'r . vinZler » Gemeindepfl.
.lok. veuAler , Bauer
Xonraä Vevlrlö.

An die Wähler in Gültlingen.

Wildberg.

Fr-. Rothsnß zur Traube,
Chr . Gerlach , Rotgerber,
Karl Wacker zum Löwen,
Jakob Dürr , Uhrmacher,
Adolf Franer , Stadtpfleger.

Wildberg.
Meiner werten Kundschaft von hier

und auswärts , zeige ich ergebenst an,
daß ich über die Wintern ,onate

fortwährend schönes »fette^

Hammel¬
fleisch

führe , per Pfd . zu 50

Friedrich Roller»
Metzgermeister.

Pfrondorf.

Zur
Gemeinderats-

Wahl!
Mitbürger ! Wählet zwei tüchtige

Männer , die nicht das ihre , sondern
das Gemeindcwrhl im Auge haben,
wählet deshalb
Albert Kayser , Mühlebesitzer,
Michael Dmgler > Gemeinderat.

Viele Wähler»

Fischer, Flaschner,
Dengler , Müller,
Georg Mohr, .Metzger der ältere,
Kalmer , Bäcker,

Wenn auch einer dabei ist mir
einem Lästermaul , so kann man doch
sagen , daß ersonitrecht u. bei der Bür¬
gerschaft sehr beliebt ist ; deshalb ihr
Bürger , welche ihn zu schätzen wissen,
wählet nach unserer Gesinnung.

Mehrere Bürger.
Sulz.

Unterzeichneter fühlt sich veranlaßt,
seinen Mitbürgern,welcheihmwährend
seiner 40jähr !gen Amtszeit als Ge¬
meinderat wohl wollten , feinen ver
kindlichsten

MM- Itrriil » -Wk
auszusprechen , mit dem Wunsche , daß
ein tüchtiger Bürger für ihn gewählt
werden möchte.

Sulz , den 13 . Dezbr . 1903.

Nagold.

DM

sind wieder zw haben bei

Ir . Schittenyerm.
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Ä — Nagold.
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,M
Ich empfehle mein großes Pelzwarenlager in Baretts,

K̂olliers und Muffen von billigster bis feinster und modernster
Ausführung für Damen und Kinder, ferner große Auswahl

^Herren- und Knabeumntze« in Pelz, Plüsch, Stoff u. s. w.
Wieder Fasson, auch Handschuhe in Drilch, Krimmer, Wolle(ge¬
strickt), Leder mit Pelzfutter für Kutscher. Hosenträger und

Bruchbänder.
MM— Aenderungen an Pelzen werden rasch und billigste—

,ausgeführt. ^

gottlieb llrossmsnn jr . . A
/re,/, » /, « / --/,,, » -« . §

io
empfiehlt sein Lager in:

»»»kZF/. V-'.«»/ //V«
sowie:

Bettbarchent, Bettbezugftoffe, Handtuchzeuge,
W halb- und reinleine Tuch, Baumwollflanelle,
8 Betttücher, Vorhang- u. Möbelstoffe, Schürzen,
8 seidene Tüchle, Taschentücher, Korsette re. re.
A und lade zu zahlreichem Besuch ergebenst ein.
GGGGGGGGGEGG GGGGGGGGG

G
G
G
G
G
G

Wildberg.
Meine mit vielen Neuheiten ausgestattete

j Visili«isolit8au 88 ldIIung
in

kre Z sir ß
W ist nun eröffnet und lade ich zu deren Besichtigung höfl. ein. D

H II». LrLZf!, ll. Mi lli.
Hos Dicke bei Calw.

Garantiert reinen

(ans Roggen und Weizen hergestellt)
liefert von 2 Liter an

/ iKviL» ÄIlL. 1 vv pvrL .tr . b̂rö ŝvrv I*«8teir
4O0/ °iKvn » „ V.8V

Nagold.
Eine Partie noch sehr gute ge¬

tragne

^56 ^ S - 7// ^ S/k
gibt, um etwas zu räumen, billig ab

Uhrmacher.
Rohrdorf.

Eine junge fehlerfreie

Zug
Kuh
samt Kalb

setzt sofort dem Verkauf aus
Ernst Brunning , Schreiner.

^VilckkvrK.

eihmWgesihe.ckeil
geeignet empfehle ich mein Lager in

jeder Art bei billigst gestellten Preisen; ebenso mache ich auf mein gut
assortiertes Lager in

Moll- und Baumwollgarnen
verschienener Qualitäten, sowie

AE " Wollrvaren WHt
aller Art aufmerksam.

/ / , . / » ^ „ /// . s.

k̂ egelmssLige 8ekne!l-
."oskÄsmpker-Vei'binckungen

^6 wvo r
SsINmore

ührigeMelttkeilön
Auskünfte und Prospekte durch die
Agentur Gottlob Schund Nagold

oder durch die Generalvertretung
Paffage -Burea « Rommger Stuttgart

Ntjv.l.
Sämtliche zur

Weihnachts
Bäckerei

nötige, An kll empfiehlt in frischen
Qualitäten

frikäriok Letimiä.
Nagold

Infolge Wegzugs meines bis¬
herigen Mieters habe ich sogleich
oder bis Lichtmeß eine freundliche

zu vermieten.
Adolph Grünirrger sen.

ksbnunsign tartiAt 6. Ni. Ismor.

Nagold.
Hochfeinen4—5jährigen, gar. reinen

Die V-
Flasche

schon von
2 Mk., die
V- Fl. von
Mk. 1.10

ab.
bringt empfehlend in Erinnerung

llleli . L » » K,
liaiilliti » «i u. Oat«.

imiü . ssWr
sWM " A >M

Güttlingen.

Merdeknecht-

H e s u ch.
Ein tüchtiger, mit guten Zeug-

niffenversehener Pferdeknecht, welcher
neben dem Mühlefuhrwerk noch die
Oekonomie zu versehen hat, kann
sofort oder bis Weihnachten eintreten
bei Gottl. Müller,

z. ob. Mühle.

LVV«i ^ II8g. lllsi'lsi'ulie. Älittags - «. ^ bei«l-̂ ii8g

Lüisvllv rrvssv

, , V „ , , ^ (»iLliKvv

fürd« lit

rirtrnholk .'4 >»

öenefsl -Lineigei ' ller lie8illenrrfsllf Ksi'lri'ulie oiul öe8 Nottliesrüglum Ssiien.
6?sks»e» »t6, » . HLckrf/ves Lacke»».

Sueben Sie Stellung — ^
ffabeu Sie eine Stellung ru vergeben ——— - —  -
Wollen Sie ffnwezen vstteilbatt verkaufen oüer Kaufen
Wollen Sie Men kekanntmacbungen kttolge sichern

so bsnutrsn 8io

KllM MM «>döM ImNionAW
Nie„8al!i80 ke ? re886" Keneral-^ nreiger Ner klk8iNenr8iaNtu. äk8 6ro88ßkrrogikum8.

Tsgliok 12 bis 32 8vi*vn grosses konmsl,
Nlersitlingslsseĝ LS
Leitung lesen vollen , sollten sied die
„Lsdiscbe Presse " bestellen.

«itlsg - MBe:
Llorgsn » siugsbsnden Kaokriekten und
Telegramme , sovis interessante Leit¬
artikel und spannende Kowans ste

tdenll-rsitliiig! L7 '.LL
denneuestsuKaedriedtev u.Dspssoben.
Die „Laäiscbs Presse " wird an rund
ItOOkostsvstaltsn tägl . 2nisl versandt.

teiiM » s>iiL :r:Ls7»
untsrbsllllngsblatt  und lvonatlicb
rvei l l̂al den , , 0 o »> i» » « n " ,
- Îlgeineiner ^ nreiger tiir bendvirt-
sebatt, Karten Obst-u. tVeinbeu gratis.

Klslir Isgoe» n» V .7-.
Abonnent naob Linsendung der kost-
guittnng und 10 pig . kdsrl<s kür Lrnn-
katnr : 1-komsn , I Lisenbalin -Kursbueli,

sovie den seböueu Viandltalsnclsr mit
den in lLsrbevdruolc bergestellten
tVappsn zämtlieksr 8tSllts Kadens.

Ns l>lsm >iBs
gegen Linsendung von Idk . 1.60 eine
grosse Wandkarte von Kuropa krnnko
rugesaodt . Dis Marte ist 1,20 m breit u.
1,10 m doed , in sobönen Larben borgs-
stsllt , mit LtLben u. Oesen vsrsebso,
tertlg rum lutkängen ; käs Niebtabon-
osoten kostet sie 10 ülk . Line neitsre
Vergünstigung geniessen unsere Abon¬
nenten beim Reüug der Karts v. Kaden.
Wir liefern solebs an dis Abonnenten
in der ersten postroos su l .35,
in den übrigen Lostronso ru LIK. 1.50
franko. Dieselbe ist 82 em breit und
96 em boob, in 10 Laiben bsrgesteilt
mit Ltäben u. Oesen rum L.ukbängsn
vergeben. LürLiobtsbonnenten kostet
dieselbe LIK. 6.—. vis 2 Karten ru-
sammen kosten für Ikdounsntsn in der
ersten kostrons LIK. 2.95 , in den
übrigen postroven LIK. 2 50 bei freier

(IlgNN8INKNt8III ' Ki8 M . I . 8Ü U

Zusendung . Line Komptoir-Wandkarts
des dsutsebsu Leiebes , nebst Ltations-
Verrsiebnis und Verkebrs-Landbuek
liefern vir unsern Abonnenten ru
LIK. 3.—, naeb Anssüris LIK. 3.30.
Lsrnsr vird das Werk ,,/tus Osutscii-
lands grossen 1'sgen ", Lriuueruogen
aus dem Kriegs 1870/71 , 180 Feiten,
gross tzusrt mit 8 Illustrationen,
gegen Linsendunx von nur Sü pfg.
(sokön gebund. mit reicber Deeken-
verrisrung LIK. 1.50) franko ru-
xssendet . Weiter erbält )eder
Lboonent rum Vorrugspreise da»
boobint>>ressante liueb : „Von Karls-
rulis naeb lNiioago", Sebüdenmxen
amerikaniscbsn Leben» , 3. Auü .,
152 Feiten grossOuart mit Ili Ii >lderu
und einer Fsekarts , gegen Linsendung
von nur 60 pkg. Manko. — Preis kür
Kiebtabnnnente » LIK. 1.50 . — Das
„öürgerliolio Losetrbuvli" liefern vir
an unsere Abonnenten rum Vorzugs¬
preis von 50 pkg. Kaeb Ausvärts
20 pkg. mekr kür Porto . ,

lllö! IsülMlö».L/Lk
-DEViv „vLäillvdv krebse" i8t via rawMvllblaU, ÄL8 vo»

alt iillü Kvra Kvlv8vu virä aaä 8vIIte älldsr m
kotllvr kawUlo llvÄ ta kvillvr HVirt8vdatt tvdlea.

Vorrätig in der

LttLrsvr ^ eksn kuotikäg.

llio „ösliisotis ?rss8s " liisnt seit laknen als offiUolisg publikstionsoi'gan lim ciia stäcltisaben Loböi'lisn
von Nsrlombs millr sins koibo von 8tast8-, INilitär-, Sorirlco- u. Lemeinclöböböl'clsn äs8 gaiiron l-anäss

W .b°xI.M.  stztzjgg
msr k,pi.  LllUsge

vi»od «»»»»»i»n»«»»i»gratis und kranko
? 8 Mlj U

. . .

r.»r»» i
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z ^ LZOlä . I

^ IlldLbM ! I ^ aul LoUmLä E
bringt für bevorstehende Weihnachten sein reich- M

8 hcrttiges bestfortiertes Lager in : 8

^ zksazlrsltvasZ'krtWa. K
L -lsvzkslIvngz-Mzckiiteii, L
^ Lwaills - V ^ artzv . ^

ÜIZSN - Uö ^ slk , K
Lclilittsn unä LLIittocdudsn, «

Zolinger jViezzermre«, f
Lheistbsumstänclern, A

lUiüflülcu. » tiolfiiiiiiileil. ^
ferner in M

^ ^ LI -u-VSKÄMMUML^
^ Lake - , Trink - u . Essservicen , P
H eedten , halbeehten , u . gewöhnlieven A
8 Tafelgeschirren , 8

^ Llaschgarnituren , veekelkrügen P
«a ^ rivaterr und Vereinen empfehlend in Krinnerung , M
^ mit der Wittte um recht zahlreichen Wefuch. ^

H krosss /kus ^ akl . öillige ? ro >8S . ^

8
k
X
8

X8
X8
X

L?
X

Nagola.

iel - ^ ai ' kn

Uhrmacher, > r»r-t»I«I

Reparaturen
unter Garantie

Nagold.

empfehle mein großes Lager in unil

ebenso
Solinger Fischbestecke uns

Messerwaren
aller Art,

8edHtl8edulLe - Linäersedliltvu-
sie.

zu den billigsten Preisen.
krivckrivd Svdmiä.

Nagold

Ho- fen- raht
trifft in Bälde ein Waggon ein, u. nimmt Bestellungen
hieraus jetzt schon entgegen

s!zVffegellpseräe.Leitemsse«,Asntpitnszekinen,
Lstmis«lsgicsz, lsvienäe Neckfig«ren, Xock-
keräe,?«ppenK8cke«u.'ÄMMr,?uppenl;8rper«.
'Pptei«Dir.Neckv.?orrells«,kme.ZkrWke,

§Zckvke,?vpM«.78«slillseisMl8?ks.bir5M.,
sowie alle sonstigen Spielwarenartikel in grosser

Z Auswahl, worunter viele Neuheiten emptehle, bil¬
ligste Preise rusichernü

HsrmLn. 2 . Xnoäsl.

Meine auf's reichhaltigste ausgestattete

ist eröffnet und lade zu zahlreichem Be- M
such ergebenst ein

D«sW « s
? Fl

SM
N a g o l V.

kaelc -ärlilcel
empfiehlt billigst

LrlKvn LvrK.

fV «r Af v r «r
Mein Lager in alte« und neue»

«
«
XSS8
MX
sr
8
X

erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Lu ?esigeschenken

vorzüglich geeignet ist mein längst bekannter Sherry,
sowie mein lg, weister Andalusier , auf welche besonders
aufmerksam mache; die beiden letzteren werden auch
in Flaschen abgegeben.

^me «naeL!mei!«aeL.imnom«»mn« ^k!

«

Alle zur
Weihnachtsbäckerei

nötigen Artikel
in nur neuer, guter Ware, ebenso

Demmler 's Basler-

und selbstgemachte
Sprengerle

empfiehl!
Larl pflsmm.

Wtldberg.

empfehle sämtliche Backartikel in
bester, frischer Ware
Th. Kräht, a.Markt.
Ev . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag,den 13.Dez. V-10Uhr
Predigt. */-2 Uhr Christenlehre
(Söhne, jüng. Abt.) 5 Uhr Abend-
gotteSdienst: Die evangelische Be¬
wegung i« Oesterreich (Stadt¬
pfarrer Schweitzer aus Katterbach).
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 13. Dezbr. : Vorm.

V-10 Uhr und abends V-8 Uhr
Predigt.
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